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Zeitgenössische Beobachter über die Vorzüge der Dampfmaschine

1.
Die Dampfmaschine hat uns zuerst in den Stand gesetzt, eine anhaltende, fortdauernde Kraft selbst zu schaffen, wie sie die Industrie bedarf [...] Ein Wasserfall ist in der Regel allerdings weit wohlfeiler; allein die wenig​sten finden sich in Städten, wo die Industrie ihrer hauptsächlich bedarf [...] Monate lang versagen sie und oft ganz oder größtenteils ihre Hülfe [...] Noch wohlfeiler ist die Kraft des Windes, allein einen so launenhaften Diener kann die Industrie selten gebrauchen [...]

Die Dampfmaschine arbeitet wo und wie wir wollen, unabhängig und anhaltend. Keine Kraft, selbst die des Wassers nicht, gibt eine so regelmä​ßige Bewegung; keine läßt sich so leicht und unbedingt mindern und steigern. Auch die Dampfmaschine kostet Unterhalt, aber nur wenn sie arbeitet. (zit. n. Beimel/Mögenburg, S.55)
2.
Schätzt man die Kraft eines Pferdes im Vergleich zu der eines Menschen wie 5½  zu 1 und rechnet man, daß eine Dampfmaschine täglich volle 24 Stunden arbeitet, unter​dessen Pferde nur acht Stunden und Menschen nur zehn Stunden am Tag arbeiten können, so leuchtet ein, daß diese Dampfmaschine [von 600 PS] täglich die Arbeit von 1800 Pferden und von 9000 Menschen verrichtet. (zit. n. UG 2, S. 214)
Die Vorzüge der Dampfmaschine, die die beiden Autoren (um 1850) betonen, sind zugleich Vorzüge der Energiequelle Kohle gegenüber den vorindustriellen Industriequellen (Muskelkraft, Wind, Wasser).

Erstellt eine Liste dieser Vorzüge!
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